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Kenntnisse können Sie sich ein tadellos
sitzendes Kleid nähen.» So, also?

So öffnete ich denn das Couvert mif der
reizenden Zeichnung eines «kleinen Kleides»

und wurde buchstäblich von Seiden-
papierchen aller Größen und Formen
überschüttet. Da gab es beinahe rechteckige
Papierchen, 3- und 7-eckige. Eines hatte
einen langen Schwanz und eines einen
quadratischen Anhang. Alle aber waren
sie von Löchlilinien, von schwarzen, blauen,
grünen und roten Strichen übersät.

Nachdem ich eine Zeitlang in dem Wi«i__
warr herumgefingert hatte, enteilte ich in

die Küche, um bei einer Tasse starken
Kaffees einen klaren Kopf zu gewinnen.

Dann nahm ich den Kampf von neuem
auf und gerade begann sich die Papierli-
schlacht zu meinen Gunsten zu entscheiden,

indem ich von all den großen mif

Fig. 110 numerierten Fetzen wußte, was
sie in meinem zukünftigen Kleid ungefähr
bedeuten sollten und nur noch die kleinen
Drei- und Vierecklein nirgends unterzubringen

wußte. Da stürmte mein Aeltesfer
mit einem «Mama, ich gane go tschute»
ins Zimmer. Das Fenster war offen Durchzug

ein Risch-Rasch von Papieren das

übrige kannst Du Dir wohl denken.
Nun, später habe ich mein Kleid doch

noch geschneidert und stolziere heute darin

herum. Vielleicht gluschtef es Dich auch,
mit «wenig Mühe» ein «tadellos sitzendes»
Kleid zu nähen. Es kommt nicht teuer und
Du bist sicher, ihm kein zweitesmal zu

begegnen. Das meinige wenigstens ist eine

vollständig neue Schöpfung geworden,
eine «Création» sozusagen. Es gleicht dem
Modell des Schnittmusters nicht mehr im

entferntesten I

Also viel Glück und ich freue mich

jetzt schon auf das Rendez-vous im neuen
Kleidl L«u«>

Ich hab's einmal probiert, Laura, und das

einzige, was sich über das Resultat sagen läßt,
ist, daß auch ich so einem Kleid kein zweites
mal begegnet bin. Aber dann habe ich mir
gegesagt, so exklusiv und snobistisch sollte man
auch wieder nicht sein, und bin zur
Konfektionsstange zurückgekehrt. Ich hätte sie besser

nie verlassen. Bethli.

Die Büchse der Pandora

Es fing damit an, daß es auch der letzten
und geduldigsten meiner mühselig
eroberten Schachpartnerinnen verleidete,
Stunden um Stunden mir vis-à-vis vor dem
gehäuselten Brett zu sitzen. Die
Kartenpartnerinnen waren sowieso schon längst
fahnenflüchtig geworden. Das letzte meiner

Opfer leitete also aus reiner Verzweiflung

die neue Phase meiner Spielwut ein.
Als es müden Fingers und zusammengeklappten

Auges den Turm meinem König
nachhetzte, ging plötzlich eine Erleuchtung

über sein Gesicht.
«Weißt du was? Ich lehre dich Patience

spielenl»
Und auf das Wort folgte die Tat. ich

fand es schlechthin wunderbar. Nie mehr

zbie iSeite
würde ich die Freundinnen durch mein
gefürchtetes «ein kleines Spielchen gefällig?»

erschrecken müssen. Ich wurde mein

eigener Partner. Die Frage um ein kleines
Spielchen spielte sich nur noch zwischen
dem schlechtem und bessern Ich ab. Eine

pure Formsache! Mein besseres Ich ist sehr

gutmütig. Viel gutmütiger als die
Freundinnen. Es läßt sich jederzeit gerne
überzeugen, daß eine geistige Auffrischung
vonnöten und daß eine Partie Patience
eine geistige Auffrischung sei. Und so

brach das Verhängnis über mich herein.
Stunden-, tagelang frischte ich mich geistig

auf. Ich vergaß, mich zu waschen und

Curry-Pulver Madras «HB»

Japanische Speisewürze «AJI-N0-M0T0»
wer für Feinschmecker kocht, verwendet beides

Verlangen Sie Gratismuster von
Erich MOIIer » Co., Postfach, Zürich 34

¦- tiefsten Tlelen

Seit Jahrzehnten sind die natürlichen

-Produkte erfolgreich für die Haarpflege.
Lotionen, Brill, Shampoons, Fixator etc. erhältlich Im guten Fachgeschäft

Alpenkrluter-Zentrale am St Gotthard, Faido
Direkter Versand von samtlichen Alpenkräutern

SCHAUM- UND SCHLANKHEITSBAD

Das Ergebnis modernster amerikanischer

Forschung auf kosmetischem Gebiet*

/i/lUONEN aktiver, duftgetrlnkter Schaump*rten

reinigen, beleben und straffen Ihren Korper und

verleihen ihm prickelnde Frisch« und herrliches

Wohlbefinden. Der zarte Duft umhüllt Sie noch lange

und gibt Ihnen du Gefühl vollendeter Gepflegtheit

;xUiS Schaumbad nicht teurer ata ein

gewöhnlicher Badezusaü, verhüft Ihnen zu

eleganter Schlankheit!

NEW TOS» - ZÜ»<CH

ADLER Mammern
Herrliches aus GeflQgelhof, Kamin und Fischtrog

Telephon
(054) 86447

Frei von Schmerzen
dank

mplabon
Fr. 1.20 und 2.50

in Apotheken
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Gegen Würmer
der Kinder

wirksamen Vermocur - Sirup
(Fr. 3.75, 7.), für Erwachsene

Vermocur-Tabtetten (Fr.
2.75, 8.25). Befreien von grohen

und kleinen Würmern.
In Apoth. u. Drog., wo nichl,
Versand durch

Lindenhof -Apotheke,
Rennweg 4«, Zürich 1.
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